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ïjoljocrfâufc im Vooember utib fchlteßen im 2lpril. gm
laufenben gaßre nuit machte fid) im 3"It unb lugufi
oermehrteS 93ebürfmS tn SRunb^oIj auS bem 2luSlanbe
red^t bemerfbar. ®te Sägereten waren nicht binretchenb
mit ^Rohmaterial oerfeßen, meil einerfettS bte gufußr au§
Cfterretcß auSfeljte unb anberfeitS ber ©Inßteb im oer=

floffenen SBlnter megen ju niebriger Angebote unb ju
geringen VebürfniffeS um bebeutenbe Veträge oermiubert
roar. Um nun ber Sägeret bie oertragSgemäße Stefe»

rung ju ermöglichen, entfdfjloffen ficß bie gorftämter unter
gBahrneßmung etgenfter Untere ffen jum grüßoerfauf unb,
fowett bleS oom Käufer oerlangt inicb, jur Sommer»
unb Çerbftfâtlung.

Uerscbiede««.

f @»ft. SRattrn * §>uber, aRe<|o*Her in »Bloch
(3üricß) ftarb im 3llter oon 48 fahren an einem £erj*
unb SRierenleiben. Von ben SEBanbet jähren tn fetne

fSetmat iiurüctqefebrt, übernahm er mit £etrn ©iißmelfter
SUieier tn »ülacß etne mechanifche Sßerfftätte nut Scßlof»

feret, welches ©efdßäft er nach î®et gaßten "
führte, erroetterte unb ju ootter »Iüte brachte.

®ie 8anfa«hf<hMÏ< •« '««*• ®«w«fiemttfe»m *»

9lfltoti. (©inqef.) 2Rit beginn be§ SBtntetS öffnet btefe

bewährte bem Saugewerbe: äRaurerei, Bimmeret Sau»

fcfareineret unb beut aügentetnen Sciufciu) btenenbe

fcfaule toieber ihre Pforten. ®ie Verbältniffe in unferem

Saufacße ftnb noch nicht anbere geworben, noch immer

benötigen wir theoretisch beffer auêgebitbete Sente be«

praftifchen VaufadjeS, noch immer ftnb Opfer §n bringen
unb Slnftrengungen ju machen, bamit unfere eigenen
Sente bie Soften auf ben Sauten unb Sßetfpläßen ber»

fei)eu !pnnett,,bie.borbem bie SluSiiinber bejefct hielten
®te jeßige flaue 3eit im Saufache ift lein ©rttnb 3urücl=

juhalten, im ©egenteil, jefct ift bie Beit ber Vorbereitung
für beffere Verßältniffe.

®ie Saufachfcßule am aarg. ©emerbcmufeum hat
ben Bwed für bie 9lu§übutig obiger Serufe bie theo»

retifche ©rgänjung 31t bieten, Zeichnen, KonftruftionS»
lehre, ©efdßäftSfübrung unb Kalfulation finb bte £aupt=
fâcher, ba« Biet ift bie 2tu§bilbung für bie äBerfftatt
unb auf ben Sau als Vorarbeiter, SSerfmeifter ober

jelbftänbigen Saumeifter. Sraltifcl) erfahrene Fachleute

leiten bie Kurfe. 2Bir machen auf biefen Unterricht,
bett heute fein VerufSmann mehr entbehren fann auf»

merffam.
Thtttflouljche Sehtli»fl5pr8ftt«fleji. (*ßorr.) ®iefe

SQbthe finben im Santon Tßurgau bte orbeniltajen

fjerbftteßrlingSprüfungen ber „©ewerberefruten"
ftatt. ®ie 3ahl ber Teilnehmer ift allerbtngS bebeutenb

Heiner als biejenige ber grühjaßrSprüfungen, inbemftch
bteSmal nur 14 Sehrtinge angemeloet haben. 3lm JJxon-
tag, ®ienStag unb SRittwodj fanben tn ben ©erfftälten
ber ©jperten bte praftifcßen Prüfungen ftatt. 9lm nächften

Sonntag ben 3. Dftober finbet bann tn VomanShorn
bte SluSftellung ber «ßrobeftücfe unb ihre Seurteilung

ftatt, fotoie biè Schulprüfung. ®en äbfcßluß bitbet ein

»anfett im §oteI „Ralfen" mit »efanntgabe ber ißrü*

fungSergebnlffe.

lieber bie ^oljoetläufe itt ber Schwei* fd^reibt etn

gachmann in ben „©lamer 5Racßrichten": @S gibt tn

ber Schroeti ©egenben, too bte einzelnen ©emetnben

feine Söälber haben, fonbern roo fämtllcße »Salbungen

bem Staate gehören. ®ort müffen bie ©emetnwefen

faft ausschließlich burch Steuern ihre SKuSgaben *u becfen

fuchen, roährenb htmulanbe ben Tagroen bte £>aupteiw

nahmSqueUe ihr 3Balbbefth bilbet. ®tefelben haben alfo

an einer forgfälltgen SBalb» unb gorftfultur baS gröfjte
^ntereffe unb an einer richtigen Taxation beS ^oljeS
im Verläufe nicht weniger. ®ie Veftrebungen bei fanto»
nalen DberforftamteS, ber Veräußerung beS ^oljfchlageS
auSfchliehlirih nadh SRafj allgemein sum ®urchbrudh ju
oerhelfen, finb baher burchauS aüfeitig ju begrüben unb
anjuerfennen. ®ie Schalung beS ÇoljeS auf bem Stocfe
ift abfolut unjuoerlä|ig. Selbft etnem geübteren 3luge

ift e§ nicht möglich, ri^tig ju fchähen, gefchwetge benn
Säten. @S gibt Seute, bte zeitlebens nie auch "ur an»

nahernb richtig fthä^en lernen. Sowohl Ueber» als
llnterfchähungen fommen tn otelen gälten oor. Vetbe
finb moralif^ unb finanziell ju beanftanben unb laffen
jich nur oermeiben, wenn jum einzig richtigen Verlauf
beS ÇoljeS, jum iR ach m aß, übergegangen wirb, ©benfo
angejeigt ift e§, wenn bte Tagwen felber ba§ Ç0I3 im
Tagloßn aufrüften laffen, aber unter beftänbiger, fach»

männifdher Sontrolle. ®er VeweiS, büß fte unb bie 2tr=
beiter bei einigermaßen günftigen Schneeoerhältniffen
unb ÇanbelSgelegenhetten beffer fahren, ift erbracht.

Schweijet. @a5glfihn«ht»2HtU»gcfellfcl)ûft, gürlch.
gür ba§ VechnungSjahr 1914/15 beantragt ber Vermal»
tungSrat btefer ©efellfchaft, bte ftch zufolge ihrer Ver»
träge mit ber beutfct)en ®a§glühlt<ht=@efellfchaft tn Siqui»
bation beßnbet, bte SHuStidhtung etner ®ioibenbe oon
4% (wte im Vorjahr).

Sluô ber Selminbuftrle. ®er oor nicht langer 3^
in btefem Vlatte etfdhlenene Slrtitel „Über baS Seimen"
hatte jur golge, baß eine ganje Sinzahl girmen ben er»
wähnten ©ertu§ Kaltleim einer Vrüfung unterwarfen.
SBettauS ber größte Teil betfelben fanb ba§ Vrobuft
wirllidh ber Vefchrelbung entfprechenb unb oermenbete
e§ nun mit Vorteil in ihren Vetrieben.

@§ tommen oft neue Vrobufte auf ben 3Rarlt, bte
fo rafch wte fte fommen, auch wleber oerf'dhwtnben.

©eftüßt auf bie tnjroifchen eingelaufenen Slnetfen«
nurtgSfdjretben unb bie oon ber ©ibgenöffifchen SRaterial»
prüfungSanftalt tn 3ütich mit „©ertuS" gemachten Ver»
fuche, iß wohl anjunehmen, baß biefer neue Setm wirf»
lieh in auSgebehntem SRaße ßdh einführen wirb. ®er»
fetbe leimt harj», gerbftoff» unb gummireiche ^öljer, wte
S3itfdhptne, ©iehe unb ßirfche unb bei ben tn 3ürieh mit
einer ganjen IReihe oon ^arthöljern oorgenommenen
Vroben war bte Vlnbefraft ber Setmfugen größer als
bie Vruchfefiigfeit ber ^öijer.

SBeber troclene nodh feuchte SBärme oon 50 » ©elftuS
mit nadhfolgenbem lünßltchem ©efrteren bei —20 ° ©el,
no^h ber rafche 9Bedhfel oon etnem Temperaturextrem
tnS anbere oermochten ben Setmungen etwas angaben.

®ie Vrüfung in Vejug auf ffia'fferbeßänbigfett ergab
als Vcfultat, baß jirla 3 mm biete unb nur 2 cm breite
mit ©ertuS geletmte Tannenholjbrettchen nach 23tägiger
2Bäfferung (nach Abbruch Veobachtung) troßbem bie»
felben gänzlich burchnäßt waren, als ooüftänbig intalt
unb feft jufammenhaltenb gefunben würben.

3u ben genannten guten ©igenfehaften beS ©ertuS»
RaltleimeS tommen noch folgenbe Slnnehmlic^fetten : fein
Kochen, lein »nretben, fetne Verlufte, in 5 SRinuten mit
foltern SBaffer angerührt gebrauchsfertig, ebenfo rafcheS
Slbbtnben wie Knochenleim, fehr auSgtebig (fpejififcbeS
©ewicht 0,5) tn ^uloetform unbefchränfte Çaltbarfeit,
bte oon jebermann leicht nachgeprüft werben fönnen.

®iefelbe girma bringt unter bem Flamen ©ertuS»
Spejial etn weiteres Setmprobuft auf ben äRarft, welâeS
ftch namentlich jum Seimen aUer mögltchen Sitten un»
poröfer SRateriatten, rote ©ifen (auf ßolj unb Seber),
ÜRarmor, Veton, Stein, ißorjenan, ©las auf ©las,
Terrajjo, ©uböolith, «ßlanoltth, ßinolith 2c. jc. etgnet.

ißrofpefte unb 3Rußer ftnb foßenloS erhältlich, ebenfo

Sir. 2? Jllustr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") öl?

Holzverkäufe im November und schließen im April. Im
laufenden Jahre nun machte sich im Juli und August
vermehrtes Bedürfnis in Rundholz aus dem Auslande
recht bemerkbar. Die Sägereien waren nicht hinreichend
mit Rohmaterial versehen, weil einerseits die Zufuhr aus
Ofterreich aussetzte und anderseits der Etnhteb im ver-
flossenen Winter wegen zu niedriger Angebote und zu
geringen Bedürfnisses um bedeutende Beträge vermindert
war. Um nun der Sägerei die vertragsgemäße Liefe-
rung zu ermöglichen, entschlossen sich die Forstämter unter
Wahrnehmung eigenster Interessen zum Frühverkauf und,
soweit dies vom Käufer verlangt wird, zur Sommer-
und Herbstfällung.

vettchleaeitt.
-i- Gust. Maurer-Huber. Mechautter i« BLlach

(Zürich) starb im Alter von 48 Jahren an einem Herz-

und Nierenleiden. Von den Wanderjahren in seine

Heimat zurückgekehrt, übernahm er mit Herrn Elchmeister

Meier in Bülach eine mechanische Werkstätte nnt Schloß
serei, welches Geschäft er nach zwei JM^^? allein fort-
führte, erweiterte und zu voller Blüte brachte.

Die vaufachschule am kaut. Gewerbemuseum i»
Aarau. (Einaes.) Mit Beginn des Winters öffnet diese

bewährte dem Baugewerbe: Maurerei. Zimmerei Bau-
schreinere! und dem allgemeinen Bausach dienende ^ach-

schule wieder ihre Pforten. Die Verhältnisse in unserem

Baufache sind noch nicht andere geworden, noch immer

benötigen wir theoretisch besser ausgebildete Leute des

praktischen Baufaches, noch immer sind Opfer zu bringen
und Anstrengungen zu machen, damit unsere eigenen
Leute die Posten auf den Bauten und Werkplätzen ver-
sehen kiwWt,.à.vordem die Ausländer besetzt hielten
Die jetzige flaue Zeit im Baufache ist kein Grund zurück-

zuhalten, im Gegenteil, jetzt ist die Zeit der Vorbereitung
für bessere Verhältnisse.

'

Die Baufachschule am aarg. Gewerbcmuseum hat
den Zweck für die Ausübung obiger Berufe die theo-

retische Ergänzung zu bieten. Zeichnen, Konstruktions-
lehre, Geschäftsführung und Kalkulation sind die Haupt-
fâcher, das Ziel ist die Ausbildung für die Werkstatt

und ans den Bau als Vorarbeiter, Werkmeister oder

selbständigen Baumeister. Praktisch erfahrene Fachleute

leiten die Kurse. Wir machen auf diesen Unterricht,
den heute kein Berufsmann mehr entbehren kann auf-

merksam.

Thmgaulfche LehrlingSprSstMge«. (*Korr.) Diese

Woche finden im Kanton Thurgau die ordern nchen

Herbstlehrlingsprüfungen der „Gewerberekruten"

statt. Die Zahl der Teilnehmer ist allerdings bedeutend

kleiner als diejenige der Frühjahrsprüfungen, indem sich

diesmal nur 14 Lehrlinge angemeloet haben. Am Mon-
tag, Dienstag und Mittwoch fanden in den Werkstätten
der Experten die praktischen Prüfungen statt. Am nächsten

Sonntag den 3. Oktober findet dann in Romanshorn
die Ausstellung der Probestücke und ihre Beurteilung
statt, sowie die Schulprüfung. Den Abschluß bildet ein

Bankett im Hotel „Falken" mit Bekanntgabe der Prü-
fungsergebnisse.

Ueber die Holzverkäufe in der Schweiz schreibt ein

Fachmann in den „Glarner Nachrichten": Es gibt in
der Schweiz Gegenden, wo die einzelnen Gemeinden

keine Wälder haben, sondern wo sämtliche Waldungen
dem Staate gehören. Dort müssen die Gemeinwesen

fast ausschließlich durch Steuern ihre Ausgaben zu decken

suchen, während hierzulande den Tagwen die Hauptein-
nahmsquelle ihr Waldbesitz bildet. Dieselben haben also

an einer sorgfältigen Wald- und Forstkultur das größte
Interesse und an einer richtigen Taxation des Holzes
im Verkaufe nicht weniger. Die Bestrebungen des kanto-
nalen Oberforstamtes, der Veräußerung des Holzschlages
ausschließlich nach Maß allgemein zum Durchbruch zu
verhelfen, sind daher durchaus allseitig zu begrüßen und
anzuerkennen. Die Schätzung des Holzes auf dem Stocke

ist absolut unzuverläßig. Selbst einem geübteren Auge
ist es nicht möglich, richtig zu schätzen, geschweige denn
Laien. Es gibt Leute, die zeitlebens nie auch nur an-
nähernd richtig schätzen lernen. Sowohl Ueber- als
Unterschätzungen kommen in vielen Fällen vor. Beide
sind moralisch und finanziell zu beanstanden und lassen
sich nur vermeiden, wenn zum einzig richtigen Verkauf
des Holzes, zum Nachmaß, übergegangen wird. Ebenso
angezeigt ist es, wenn die Tagwen selber das Holz im
Taglohn aufrüsten lassen, aber unter beständiger, fach-
männischer Kontrolle. Der Beweis, daß sie und die Ar-
beiter bei einigermaßen günstigen Schneeverhältnissen
und Handelsgelegenhetten besser fahren, ist erbracht.

Schweizer. GaSglühlicht-Aktie«gesellschaft, Zürich.
Für das Rechnungsjahr 1914/15 beantragt der Verwal-
tungsrat dieser Gesellschaft, die sich zufolge ihrer Ver--
träge mit der deutschen Gasglühlicht-Gesellschaft in Liqui-
dation befindet, die Ausrichtung einer Dividende von
4°/o (wie im Vorjahr).

AuS der Leimindustrie. Der vor nicht langer Zelî
in diesem Blatte erschienene Artikel „Über das Leimen"
hatte zur Folge, daß eine ganze Anzahl Firmen den er-
wähnten Certus Kaltleim einer Prüfung unterwarfen.
Weitaus der größte Teil derselben fand das Produkt
wirklich der Beschreibung entsprechend und verwendete
es nun mit Vorteil in ihren Betrieben.

Es kommen oft neue Produkte auf den Markt, die
so rasch wie sie kommen, auch wieder verschwinden.

Gestützt auf die inzwischen eingelaufenen Anerken-
nuttgsschreiben und die von der Eidgenössischen Material-
prüsungsanstalt in Zürich mit „Certus" gemachten Ver-
suche, ist wohl anzunehmen, daß dieser neue Leim wirk-
lich in ausgedehntem Maße sich einführen wird. Der-
selbe leimt Harz-, gerbstoff- und gummireiche Hölzer, wie
Pitschpine, Eiche und Kirsche und bei den in Zürich mit
einer ganzen Reihe von Harthölzern vorgenommenen
Proben war die Bindekraft der Leimfugen größer als
die Bruchfestigkeit der Hölzer.

Weder trockene noch feuchte Wärme von 50 ° Celsius
mit nachfolgendem künstlichem Gefrieren bei —20 ° Cel.,
noch der rasche Wechsel von einem Temperaturextrem
ins andere vermochten den Leimungen etwas anzuhaben.

Die Prüfung in Bezug auf Wasserbeständigkeit ergab
als Resultat, daß zirka 3 inm dicke und nur 2 em breite
mit Certus geleimte Tannenholzbrettchen nach 23tägiger
Wässerung (nach Abbruch der Beobachtung) trotzdem die-
selben gänzlich durchnäßt waren, als vollständig intakt
und fest zusammenhaltend gefunden wurden.

Zu den genannten guten Eigenschaften des Certus-
Kaltleimes kommen noch folgende Annehmlichkeiten: kein
Kochen, kein Anreiben, keine Verluste, in 5 Minuten mit
kaltem Wasser angerührt gebrauchsfertig, ebenso rasches
Abbinden wie Knochenleim, sehr ausgiebig (spezifisches
Gewicht 0.5) in Pulverform unbeschränkte Haltbarkeit,
die von jedermann leicht nachgeprüft werden können.

Dieselbe Firma bringt unter dem Namen Certus-
Spezial ein weiteres Leimprodukt auf den Markt, welches
sich namenilich zum Leimen aller möglichen Arten un-
poröser Materialien, wie Eisen (auf Holz und Leder),
Marmor. Beton, Stein, Porzellan. Glas auf Glas.
Terrazzo. Euböolith. Planoltth, Linolith ec. :c. eignet.

Prospekte und Muster sind kostenlos erhältlich, ebenso
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geleimte 93rettdjen jut eigenen ïladjpiûfuttg ber 9Baffer<
beftänbigfett burdf): Äaltleimfabrif D. aJlejimer,
S3 a f el.

literatim
S)ie fÇnrtttbû^B. Son @lfe ©piller. II. Sänbc^en.

Son ®ifenti§ nad> 91 n ber matt unb ©öfdfjenen.
116 (Seiten. 8° format mit 50 9lbbilbungen unb
einer Soutenîarte. $rei§ 5?r. 1.—. Serlag: 91 rt.
Qnftitut Drei l in 3üri

@lfe ©piller hat i^rer tüchtigen erften SHonographie
liber bte gurfaba^n (Son Srig nach 9lnbermatt) eine

jroeite, mteberum al§ „9Banberbilb", folgen laffen. |jter
roirb ba§ öftltdfje SeilftücE ber Saljn mit ber gleiten
©rönbtirf)leit unb mit immer offenen ©innen für alle
lûnbfdEjaftïidjen ©^ön^eiten gefd^ilbert. 9lud) in tiefem
bübfd) QuSgeftatteten S3änbc^en wirb ber unter^altfame
Sejt oorroeg non 9lbbilbungen begleitet; e§ finb beren
bteëmal ein ^albe§ £>unbert, teilë prächtig Hare photo*
grap^ifcfje Driginalaufna^men, teil! fein d^arafterifierenbe
geberjeic^nungen. ®em £>auptîopitel, ba§ ber gafjrt auf
ber namentlich audi) ted&ntfd) tntereffanten ©trecfe ®ifenti§—
£aoatfc| —Dheralp—-9(nbermatt gemibmet ift, fc^icft bie

Setfafferin febr lefen§merte Slbf^nttte über ba§ Sorber=
rbetntal unb beffen ©eitentäler, ©omoij; unb 9Jlebel§,
oorau§. 9ludh bie altberühmten ©dffötlenen mit ihrer
eleftrifdhen Sahn, bie eine bequeme Serbinbung jmifcben
ber ©ottharb » unb ber gurïabahn fcljaffi, mürbe bte

oerbtente Seadhtung gefdhenït. 3n ben beiben ©dblufj*
lapiteln. finbet fich oieletlei QntereffanteS auS ©efdEjidjte,
©prache unb Sidjtung ber Shatoromanen, foroie über
beren (Sitten, jufammengeftellf. ®a§ Südhletn barf jebem
Seifenben als etn oertrauenSroürbiger Segleiter in ba§
neuerfdhloffene QueHgeblet be§ SheinS empfohlen roerben.

Jfu$ der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

NB. >l?cctonfÖ=, Saufdb* uwb SlrbcitÖgef»td}c roetben
unter biefe IRubrit nietet aufgenommen; berartige Stnjeigen ge=

hören in ben ^nfeeatenteil beS 93Iatte§. — fragen, roeldje
„unter ©biffe«" erfdjeinen foüen, rootle man minbeften§ 20 ©t§.

in SJlartcn (für (^ufeiibung ber Offerten) beilegen. SBentr teine
iDlarlen beiliegen, roirb bie 2lbreffe be§ gragefteHer§ beigebructt.

78 Ii. SBer hätte eine ©pjenterpreffe non 50,000—60,000 Stg.
®rucffraff, neu ober gebraucht, fofort bidigft abjugeben? Offerten
mit Slngabe be§ ißreife§, Seiftung, ©erpicht rc. unter (Shiffre 183
an bie ©ppeb.

784. SBer bot fd)Bne§ £ärd)enflob=©auhoIj ju SBalfenbauten
abjugeben? Offerten an £jan§ S3aefd)lxn, ©auführer, ©aftbof
jum „93äten", iictjmil ('Bern).

785. SBer liefert ©aumbretter, II./III. Sit.? Offerten mit
ißreigangabe unter ©hiffre 785 an bie ©jpeb.

786 a. SBer hätte einen älteren, gut erhaltenen SEtenn*

apparat abjugeben. ober roer liefert folcïje neu? ©inb biefelben
auf jebe geroöhnlidje ©anbfäge anmbringen? b. SBer liefert jirta
100'm 3—4 mm Stupferbraljt Offerten unter (Shtffre H 786
an bie ©jpeb.

787. SBer hätte eine @ifen:§obelmafd)ine non jirEa 2,50
bi§ 3 m SEtfdjlänge, reu ober gebraucht aber gut erhalten, fofort
gegen Sarjahlung abjugeben? Offerten unter ©hiffre 787 an
bie Qrrpeb.

788. SBer liefert ©tdjenfdjroellen, 2,60—2,65 m, 22 cm
breit, 14 cm biet? Offerten unter ©hiffre 788 an bte @£peb.

789. SBer liefert runbe SJlefferroeUen für fjobelmeffer non
60 cm ©reite? Offerten mit ©rei§angabe an Sfof. SSBpber SSorer,
©ägeroerE unb .groljhanblung, ©mmen b. Sujerti.

790. SBer hätte einen gebrauchten ©enjinmotor pon 4 bi?
5 HP biHtg abjugeben? (Dürfte and) Schnelläufer fein. Offerten
an ©. ^mtjof, med). SBerfftätte, SBiUtéau.

791. SBer fönnte 1000 pneumaiifd)e S3eIopumpetr liefern?
Offerten unter ©hiffre 791 an bie ©jpeb.

792. SBer hätte ein iRollfafi für Stetnguft, nod) in gutem
8uRanbe, abjugeben? Offerten mit ißrei?angabe an §eimgar(ner,
©ieRerei, SSaben.

793. SBer liefert Sanalfdjieber ju 3smentrohr non 30 cm
Sidjtroeite unb jirfa 1 m SBaffertiefe, eoent. einen älteren, aber
gut erhaltenen? Offerten unter ©hiffre 793 an bie ©jpeb.

794. SBer hätte einen neuen ober gebrauchten, noch tn gutem
3uftanbe fret) bepnbenben gaUbammer, 1000—2000 Sg. ^all'
geroidjt, abjugeben? Offerten unter ©hiffre 794 an bie ©jpeb.

795. SBer liefert 5P!afd)inen, um SBafferftoff ju erjertgen?
SBelcte ftabriE djemifdjer Slrobnlte ober roelche anbere gabrif lies
fert SBafferftoff in jiemlid) groben Quantitäten in regelmäßiger
SBeife unb ju loerdjen SBebingungen '# Offerten an ©opfad) 17501
ßoetrno (ïeffin).

796. SBer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
©locfhaiter, SBagenbreite 137 unb ©alterroeite 160, ba§ §otj oon
linl§ auf ben SBagen gebracht, biEigft ju pertaufen? Offerten
an ©eb. ©pect, j. ©äge, Oberrod (3ug)-

797. ©ibt e§ in ber ©djroeij Gabrilen für SBaffetmeffer
Solche finb gebeten, iHuftrierte Sîataloge einjufenben an ©unjem
häufet, Srunnenmeifter, ©iffacb.

798. SBer hätte gebrauchte ®antpfheijung§rohre, ca. 10 cm
®urd)tneffer, foroie tteine ©augpumpe, für £>eijung mittelft 2lb«
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geleimte Brettchen zur eigenen Nachprüfung der Wasser-
beständigkeit durch: Kaltleimfabrik O. Meßmer,
Basel.

Literatur»
Me Furkabah». Von Else Spiller. II. Bändchen.

Von Disentis nach Andermatt und Gösch en en.
116 Seiten. 8° Format mit 50 Abbildungen und
einer Routenkarte. Preis Fr. 1.—. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli in Zürich.

Else Spiller hat ihrer tüchtigen ersten Monographie
über die Furkabahn (Von Brig nach Andermatt) eine

zweite, wiederum als „Wanderbild", folgen lassen. Hier
wird das östliche Teilstück der Bahn mit der gleichen
Gründlichkeit und mit immer offenen Sinnen für alle
landschaftlichen Schönheiten geschildert. Auch in diesem

hübsch ausgestatteten Bändchen wird der unterhaltsame
Text vorweg von Abbildungen begleitet; es sind deren
diesmal ein halbes Hundert, teils prächtig klare photo-
graphische Originalaufnahmen, teils fein charakterisierende
Federzeichnungen. Dem Hauptkopitel, das der Fahrt auf
der namentlich auch technisch interessanten Strecke Disentis—
Tavatsch-Oberalp—Andermatt gewidmet ist, schickt die

Verfasserin sehr lesenswerte Abschnitte über das Vorder-
rheintal und dessen Seitentäler, Somvix und Medels,
voraus. Auch die altberühmten Schöllenen mit ihrer
elektrischen Bahn, die eine bequeme Verbindung zwischen
der Gotthard- und der Furkabahn schafft, wurde die
verdiente Beachtung geschenkt. In den beiden Schluß-
kapiteln findet sich vielerlei Interessantes aus Geschichte,
Sprache und Dichtung der Rhätoromanen, sowie über
deren Sitten, zusammengestellt. Das Büchlein darf jedem
Reisenden als ein vertrauenswürdiger Begleiter in das
neuerschlossene Quellgebiet des Rheins empfohlen werden.

K«! cter ?,sX!§. - M à
??«gêR.

IW, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
imter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.

in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

78tt. Wer hätte eine Exzenterpresse von 50,000—60,000 Kg.
Druckkraft, neu oder gebraucht, sofort billigst abzugeben? Offerten
mit Angabe des Preises, Leistung, Gewicht :c. unter Chiffre 783
an die Cxped.

784. Wer hat schönes Lärchenklotz-Bauholz zu Balkenbauten
abzugeben? Offerten an Hans Baeschlin, Bauführer, Gasthof
zum „Bären", Litzwil (Berv).

783. Wer liefert Baumbretter, II./III. Kl.? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 785 an die Exped.

786 s. Wer hätte einen älteren, gut erhaltenen Trenn-
apparat abzugeben, oder wer liefert solche neu? Sind dieselben
auf jede gewöhnliche Bandsäge anzubringen? d. Wer liefert zirka
100'w 3—4 ww Kupserdrahl? Offerten unter Chiffre II 786
an die Exped.

787. Wer hätte eine Elsen-Hobelmaschine von zirka 2,50
bis 3 w Tischlänge, reu oder gebraucht, aber gut erhalten, sofort
gegen Barzahlung abzugeben? Offerten unter Chiffre 787 an
die Exped.

788. Wer liefert Eichenschwellen, 2,60—2,gZ w, 22 am
breit, 14 am dick? Offerten unter Chiffre 788 an dre Exped.

789. Wer liefert runde Messerwellen für Hobelmesser von
6V vor Breite? Offerten mit Preisangabe an Jos. Wyder-Borer,
Sägewerk und Holzhandlung, Emmen b. Luzern.

799. Wer hätte einen gebrauchten Benzinmotor von 4 bis
S billig abzugeben? Dürste auch Schnelläufer sein. Offerten
an G. Jmhoi. mech. Werkstätte, Willisau.

79k. Wer könnte 1000 pneumalische Belopumpen liefern?
Offerten unter Chiffre 791 an die Exped.

79Ä. Wer hätte ein Rollfaß für Kleinguß, noch in gutem
Zustande, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Heimgartner,
Gießerei, Baden.

793 Wer liefert Kanalschicber zu Zementrohr von 30 am
Lichtweite und zirka 1 m Wassertiefe, event, einen älteren, aber
gut erhaltenen? Offerten unter Chiffre 793 an die Exped.

794. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten, noch in gutem
Zustande sich befindenden Fallkammer, 1000-2000 Kg. Fall-
gewicht, abzugeben? Offerten unter Chiffre 794 an die Exped.

793. Wer liefert Maschinen, um Wasserstoff zu erzeugen?
Welche Fabrik chemischer Produkte oder welche andere Fabrik lie-
sert Wasserstoff in ziemlich großen Quantitäten in regelmäßiger
Weise und zu welchen Bedingungen? Offerten an Postfach 17S04
Loccroo (Tcssin).

796. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Blockhatter, Wagenbreite 137 und Galterweite 160, das Holz von
links auf den Wagen gebracht, billigst zu verkaufen? Offerten
an Geb. Spcck, z. Säge, Oberwil (Zug).

797. Gibt es in der Schweiz Fabriken für Wassermesser?
Solche sind gebeten, illustrierte Kataloge einzusenden an Ganzen-
hauser. Brunnenmeister, Sissach.

798. Wer hätte gebrauchte Dampfheizungsrohre, ca. 10 am
Durchmesser, sowie kleine Saugpumpe, für Heizung mittelst Ab-
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